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Die eidg. Erwerbsersatzordnung des Bundes (EOG) regelt in den Art. 16bff den Mutterschaftsur-
laub und die Mutterschaftsentschädigung. Gemäss Art. 16d EOG endet der 14-wöchige bezahlte 
Mutterschaftsurlaub vorzeitig, sobald die Mutter ihre Erwerbstätigkeit wieder aufnimmt. Dabei ist 
irrelevant, in welchem Umfang die Erwerbstätigkeit wieder aufgenommen wird.  
 
Da für die Anwesenheit im Landrat bzw. für die Teilnahme an Kommissionssitzungen ein Sit-
zungsgeld ausgerichtet wird, gilt die Teilnahme an einer Landrats- oder Kommissionssitzung als 
Erwerbstätigkeit und führt zur sofortigen Beendigung des Mutterschaftsurlaubs. Landrätinnen im 
Mutterschaftsurlaub werden dadurch an der Erfüllung ihrer Verpflichtung gegenüber der Wähler-
schaft gehindert, denn die vorzeitige Beendigung des Mutterschaftsurlaubs ist für Mutter und Kind 
normalerweise keine zumutbare Alternative. Eine frühere Aufnahme der Landratstätigkeit hätte die 
unerwünschte Konsequenz, dass auch eine anderweitige berufliche Tätigkeit per sofort wieder 
aufgenommen werden müsste.  
 
Ich bitte die Geschäftsleitung zu prüfen: 
 

 ob und wie die Geschäftsordnung des Landrats dahingehend geändert werden kann, dass 
Landrätinnen während des Mutterschaftsurlaubs ohne Sitzungsgeld (also ehrenamtlich) an 
Rats- und Kommissionssitzungen teilnehmen können, so dass der Mutterschaftsurlaub 
durch die Teilnahme an Sitzungen nicht frühzeitig endet.  

 
 ob allenfalls andere Möglichkeiten bestehen, Landrätinnen im Mutterschaftsurlaub die Teil-

nahme an Rats- und Kommissionssitzungen zu ermöglichen ohne Verlust des Mutter-
schaftsurlaubs

   


